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«Wasser, wo’s zum Läbe und zum Ernte bruucht»
Ökumenischer Erntedankgottesdienst der Steckborner Kirchgemeinden bei Familie Truninger in Hörhausen

Am vergangenen Sonntag feierte die Gemeinde einen Ernte-
dankgottesdienst, der ganz im Zeichen des lebendigen Wassers 
stand. Wasser ist nicht nur Grundlage für unser tägliches Leben, 
sondern auch für das Wachsen und Gedeihen auf den Feldern. 
So erinnerten Pfarrerin Bettina Kindschi und Seelsorgemitar-
beiterin Pia Holenstein daran, dass Vogelscheuchen auf den 
Feldern die Ernte beschützen und auf diese Weise für Nahrung 
sorgen. Doch der tiefste Schutz kommt von Gott, der die Welt 
mit allem erschaffen hat. 

Ein besonderer Höhepunkt des Gottesdienstes auf dem Bau-
ernhof bei Familie Truninger in Hörhausen war die Taufe des 
kleinen Robin Djamal. Bettina Kindschi betonte, dass die Taufe 
ein sichtbares Zeichen des Bundes mit Gott ist. Robin Djamal 
wird getauft in der Erkenntnis, dass er gut ist, so wie er ist. Er 
wird von Gott angenommen, sein ganzes Leben behütet und 
steht unter Gottes andauerndem Schutz. 

Liebe, Vertrauen und Hoffnung

In ihrer Predigt nahm Pia Holenstein Bezug auf die Felder 
ringsum. Alles, was dort wächst, ist ein Geschenk Gottes. Doch 
das Wichtigste, das wir empfangen, ist nicht unsere Nahrung, 
sondern Liebe, Vertrauen und Hoffnung. Und das können wir 
nicht kaufen. Diese drei Werte sollen die Gemeinde prägen und 
den Menschen Kraft im Alltag geben. Pia Holenstein schliesst 
mit den tröstenden Worten, dass wir nie tiefer fallen können als 

in Gottes Hände, weil Gottes Wort immer kraftvoll wirkt und 
uns ein Leben lang begleitet. 

Ein weiterer Aspekt des Festes war der Blick über die eigenen 
Grenzen hinaus. Mit der heutigen Kollekte wird laut Bettina 
Kindschi das Wasserprojekt in Ghana unterstützt. Dank dieser 
Hilfe erhielten bereits rund 50 000 Menschen Zugang zu saube-
rem Wasser und 438 neue Brunnen konnten gebaut werden. An-
sprechpartner für dieses Projekt ist Felix Lieberherr. Dieser hat 
auch die vier sehenswerten Vogelscheuchen gebastelt, die in der 
Scheune der Mittelpunkt der Dekoration waren. 

Ein besonderer Dank geht an die Familie Truninger, die den 
Organisatoren auch dieses Jahr ihre Scheune zum Erntedank 
überliess. Ebenso danken wir der Brassband Hörhausen, die uns 
wunderbar musikalisch begleitete. Nicht zu vergessen sind alle 
Helfer, die dazu beitrugen, dass dieser Gottesdienst in der 
Scheune möglich war. 

Bei anschliessender Bratwurst, Getränken und einem reich-
haltigen Kuchenbuffet wurde Gemeinschaft erlebt und sich rege 
ausgetauscht. Es war ein gut besuchter Erntedankgottesdienst 
2025, an den sich viele gern erinnern werden. Der nächste Got-
tesdienst, den man sich merken sollte, findet zum Dank-, -Buss- 
und Bettag am 21. September 2025 um 10.30 Uhr in der Katho-
lischen Kirche Steckborn statt. Pia Holenstein und Zbyněk 
Kindschi Garský sowie Giovanna Fazio an der Orgel und der 
Chor der evangelischen Kirchgemeinde freuen sich auf eine rege 
Teilnahme. 

Ein besonderer Höhepunkt des Gottesdienstes war die Taufe des kleinen Robin Djamal.

Sport bewegt die Stiftung Lerchenhof in Homburg
Das diesjährige Motto der Projektwoche lautete «Bewegung» und alle machten begeistert mit

Täglich im Angebot stand ein abwechslungsreicher Frühsport 
mit Tanz, Yoga, Barfusspfad oder Gymnastik. Zur Steigerung 
der kognitiven Leistungen wurde eine Bewegungsgeschichte er-
zählt. Und ein Foto-OL führte uns durchs Areal des Lerchen-
hofs. Ebenso fanden Aktivitäten ausserhalb der Institution statt. 
So besuchte der Lerchenhof die Bewegungsgruppe von Plusport 
Weinfelden und absolvierte dort eine facettenreiche, gemeinsa-
me Sporteinheit.

Auch Wandern macht Freude

Dienstags wandern vier Bewohnende und vier Betreuende mit 
Proviant im Rucksack dreieinhalb Stunden bis nach Steckborn. 
Mitte der Woche wurden Tandem, Hasenbike und Trottinetts in 
den Bus geladen. Die Fahrt führte auf die Allmend Frauenfeld. 

Dort nutzten die Teilnehmenden die endlosen Geraden, um auf 
den Zweirädern Gas zu geben. Zur Entspannung tauchten die 
Teilnehmenden am Donnerstag ins Sprudelbad der Badi Frauen-
feld ein. Zum Ende der Woche wurde im Lerchenhof ein Posten-
lauf aufgebaut, welcher verschiedene sportliche Herausforde-
rungen bot. 

Rückblick bei Kaffee und Kuchen

Gemeinsam mit der Seniorengruppe «Fit Gym» aus Homburg 
schloss der Lerchenhof mit einem erweiterten Postenlauf die 
Projektwoche erfolgreich ab. Gemeinsam stiessen alle auf eine 
bewegte Woche an. Bei Kaffee und Kuchen gab es einen Rück-
blick auf die vergangenen Tage. Man blickt dankbar auf die Be-
gegnungen und positiven Schwingungen, die auch ausserhalb 
des Wohnheims zu erfahren waren. 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Lerchenhofs mit der Fit Gym Gruppe aus Homburg nach dem Postenlauf.

Da man mit verarbeiteten Lebens-
mitteln tendenziell viel zu viel ge-
sundheitsgefährdenden Zucker konsu-
miert, schreitet nun der Bund ein. Die 
Hersteller sollen verpflichtet werden, 
den Zuckeranteil in ihren Produkten 
zu senken. Dies ist in vielen Fällen 
möglich, ohne dass der Konsument 
überhaupt etwas davon merkt. Bei 
Frühstücksflocken kann ohne Proble-

me auf 40 Prozent Zucker verzichtet werden. Ausser in Aar-
berg und Frauenfeld hat wohl niemand etwas dagegen ein-
zuwenden. Nebst den gesundheitlichen Aspekten, hätte die 
Zuckerreduktion auch noch einen weiteren Vorteil. Der 
Grosseinkauf ist dann leichter zu transportieren. Bei einer 
Reduktion um 40 Prozent wiegt ein Kilo Zucker zukünftig 
nämlich nur noch 600 Gramm!
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Klöpplerinnen im  
Steckborner Museum Turmhof

Altes Handwerk hautnah erleben morgen  
Samstag, 20. September, bei den Klöppelvorführungen

Das Klöppeln ist ein sehr altes Handwerk und geht bis ins 
14.  Jahrhundert zurück. Diese Arbeit wurde von den Frauen 
vielfach als Heimarbeit ausgeübt und diente bei Tischtüchern 
und anderen Gebrauchsgegenständen als dekorative Spitze.

Dieses Handwerk hat sich in den vergangenen Jahrzehnten 
stets weiterentwickelt, heute ist es ein Hobby und die Spitzen 
werden für Schals, Schmuck, Innendekorationen und für vieles 
mehr verwendet.

Wenn Sie mehr über die Kunst des Klöppelns erfahren möch-
ten, dann besuchen Sie uns am Samstag, 20. September 2025, 
von 14.00 bis 17.00 Uhr im Museum. Die Klöpplerinnen sind 
persönlich vor Ort und freuen sich, Ihnen das Handwerk zu zei-
gen und beantworten gerne Ihre Fragen. Der Eintritt ist frei.

Unsere Sonderausstellung des verstorbenen Kunstmalers 
Hans Georg Biehler, der viele Jahre in Steckborn lebte, ist eben-
falls ein Besuch wert. Nutzen Sie die Gelegenheit, wir freuen 
uns auf Ihren Besuch.

Das Klöppeln ist heutzutage ein Hobby und die Spitzen werden für Schals, 
Schmuck, Innendekorationen und für vieles mehr verwendet.

Lesung mit Bonus
Alice Schmid präsentierte dem Publikum im Turmhof 

Steckborn auch musikalische Kostproben ihres Könnens

Die Autorin und Dokumentarfilmerin Alice Schmid las am 
vergangenen Sonntag im Rahmen der Reihe Literatur am Unter-
see aus ihrem Roman «Die hängende Säge». Mitten in ihren bil-
derreichen Schilderungen legte sie einigemale ihr Buch weg und 
griff zur kleinen diatonischen Handharmonika, die sie stets auf 
ihren Expeditionen in aller Welt dabei hat, und entzückte ihr 
Publikum im Turmhof Steckborn mit musikalischen Einlagen. 

Bei ihrer Lesung im Turmhof Steckborn spielte die Autorin und Dokumentar-
filmerin Alice Schmid auch auf einer kleinen diatonischen Handharmonika. 


